


Der Heilige Geist kommt

Ungefähr eine Woche, nachdem Jesus in den Himmel aufgefahren war, den 
Jüngern sind mit dem Heiligen Geist gefüllt, als sie im Gebet im oberen 
Gemach in Jerusalem ausharrten. Noch am gleichen Tag stand Petrus vor 
einer Menschenmenge und legte mutig Zeugnis vom Herrn ab. Als Resultat 
davon empfingen etwa 3000 Menschen Jesus.



Die Heilung eines Gelähmten

Vor einer erstaunten Menschenmenge wurde nicht lange danach ein 
Mann, der von seiner Geburt aus lahm gewesen war, durch Petrus und 
Johannes geheilt. Als Petrus zu der riesigen Menge sprach, die sich 
angesammelt hatte, um das Wunder zu sehen, kamen weitere 5000 zum 
Glauben mit den Jüngern.



Verhaftung der Apostel; Befreiung durch Gottes Eingreifen

Diese Geschehnisse weckten den Neid des Hohenpriesters und seiner ganzen 
Gefolgschaft, und sie ließen die Apostel festnehmen und in das städtische 
Gefängnis bringen. Doch in der Nacht öffnete ein Engel des Herrn die Türen des 
Gefängnisses und führte die Apostel hinaus. »Geht in den Tempel«, befahl er 
ihnen, »tretet vor das Volk und verkündet unerschrocken die Botschaft, die der 
Herr gebracht hat und die zum Leben führt!« Die Apostel befolgten die Anweisung 
des Engels: Gleich bei Tagesanbruch gingen sie in den Tempel und begannen, die 
Menschen dort zu lehren.

Währenddessen berief der Hohepriester mit seinen Gefolgsleuten den Hohen 
Rat samt. Dann ließen sie die Apostel zum Verhör holen. Aber die waren nicht 
mehr im Gefängnis. So kehrten die Beauftragten des Hohenpriesters zurück und 
meldeten: »Die Gefangenen sind fort. Die Türen des Gefängnisses waren sorgfältig 
verschlossen, und die Wachen standen davor. Aber als wir die Türen öffneten, war 
niemand in der Zelle.« Dann Da kam jemand mit der Nachricht herein: »Die 
Männer, die ihr ins Gefängnis geworfen habt, sind schon wieder im Tempel und 
lehren dort!« 


